
LIFEHOUSE Training Center
Durch das LIFEHOUSE Grundstück haben wir die Möglichkeit 

die Vision, die Gott vor einigen Jahren in unsere Herzen gelegt 
hat, zu verwirklichen. Hier haben wir genug Platz, um unser Jünger-
schaftsprogramm “LIFE Training” durchzuführen, aber auch mehr 
Wohnraum für Mitarbeiter und Praktikanten zu haben. 

“LIFE Training” bietet jungen Obdachlosen die Chance, von der 
Strasse wegzukommen. Sie können in einem geschüzten Umfeld 
persönliche Heilung erfahren, in ihrer Beziehung zu Gott wachsen 
und Gottes Berufung für ihr Leben entdecken.

Ein Schlüssel zum Erfolg ist, dass die Teilnehmer mit uns leben, 
uns bei den täglichen Aufgaben unterstützen und Teil unserer Ge-
meinschaft werden. Wir ermutigen sie, den christlichen Glauben 

anzunehmen. Wenn sie das tun, verändert sich ihr Leben und 
sie finden wahren Sinn und Erfüllung. Alle diejenigen, die bereits 
am “LIFE Training” teilgenommen haben, konnten eine enorme 
Veränderung in ihrem Leben und in ihren Beziehungen erfahren.

LIFEHOUSE ist zum Dreh- und Angelpunkt unseres Dienstes 
geworden. Unter anderem sollen hier Einsatzteams trainiert 
werden, die wir in andere amerikanische Städte sowie ins Aus-
land aussenden werden.

Wir sind begeistert über all diese positiven Entwicklungen. 
Trotzdem haben wir noch sehr viel Arbeit vor uns. Bis jetzt haben 
wir drei der vier existierenden Häuser renovieren können. 

Im Januar 2010 werden wir beginnen, Leute von der Strasse in 
unser “LIFE Training Programm” aufzunehmen. Wir freuen uns 

darauf und arbeiten hart auf dieses Ziel zu. Im Moment haben 
wir Platz für zwei Gäste, aber wir planen in den nächsten Monat-

en noch mehr Wohnrauf für “LIFE Training” Teilnehmer zu 
schaffen.

Weitere Informationen finden sie auf unserer Webseite 
unter http://www.hfan.org/de/lifehouse/

 

Wenn auch sie dieses Projekt durch eine Spende un-
terstützen möchten, können sie das online über das 

Internet tun. Sie können aber auch das angegebene Konto 
für ihre Überweisung nutzen. Weitere Informationen finden 
sie unter: �Z�Z�Z���K�I�D�Q���R�U�J���G�H���V�X�S�S�R�U�W�B�G�H���K�W�P

Um mit den aktuellsten Entwicklungen bei “HELP for all 
Nations” auf dem Laufenden zu bleiben, können sie unser 
Freund auf facebook werden �Z�Z�Z���K�I�D�Q���R�U�J���I�D�F�H�E�R�R�N����oder 
uns unter: �Z�Z�Z���W�Z�L�W�W�H�U���F�R�P���O�L�I�H�K�R�X�V�H�D�X�V�W�L�Q�� auf twitter 
folgen.



Cream And Sugar - Im Sumpf
Neben dem nationalen “Rainbow Gathering” gibt es regelmässig auch kleinere Treffen. Schon lange hatten wir uns 
vorgenommen, zum “Ocala Gathering” zu fahren, das immer im Februar in Florida stattfindet. 

Diesmal hatten wir unseren “Cream And Sugar” - Wohnwa-
gen allerdings nicht dabei. Wir wussten, dass wir mehr 

Leute erreichen können, wenn wir mit einem grossen Zelt im 
Hauptlager vertreten sind. 

Diese Festivals finden immer irgendwo in der Wildnis statt. 
Unser Zelt stand am Rande eines grossen Sumpfes, am 
Platz der Versammlung. Als wir noch beim Aufbau waren, 
kamen schon die ersten Leute zum Kaffee trinken vorbei. 
An manchen Tagen sind wir nicht einmal selber zum Essen 
gekommen, weil die Leute in einer langen Schlange hinter 
unserer Campingküche anstanden. 

Man hatte uns gewarnt. Das “Ocala Gathering” sei 
berüchtigt und oft gehe es gewaltsam zu. Die Unruhestifter 
halten sich aber in der Regel bei den Parkplätzen auf. De-
shalb ist man im Hauptlager - zu dem man ca. eine Stunde 
laufen muss - recht sicher. In den vielen Gesprächen haben 

wir nur gestaunt, wie offen die Menschen waren. Nie hat es 
eine Diskussion oder ein Streitgespräch gegeben. Oft konnt-
en wir für Leute beten und einige wären bereit gewesen, mit 
uns zu kommen und ihr Leben mit Gottes Hilfe auf die Reihe 
zu kriegen. 

Wir haben ein kleines Traktat gedruckt das wir “Road-
map” nennen. Darin stehen bewegende Zeugnisse und 

Lebensberichte aus unserem Team. Von diesen Traktaten 
konnten wir viele verteilen und es war toll, dass die meisten 
Leute gleich angefangen haben zu lesen. Immer wieder ha-

ben sie uns darauf angesprochen und haben erzählt, wie 
sehr sie diese Berichte berührt haben. 

Die “Rainbow Gatherings” ziehen ganz verschiedene 
Leute an. Neben dem “harten Kern”, der sich mehr oder 
weniger schon seit 30 Jahren auf den Gatherings trifft sieht 
man auch Punker, Reisende die mit dem Rucksack durchs 
Land ziehen, Obdachlose, Kriegsveteranen, Sekten und alle 
möglichen Leute die man sich vorstellen kann. Es sind alles 
Menschen die auf der Suche sind: nach Gott, einer Erleuch-

tung oder nach einer Quelle die sie anzapfen können. Sei es durch Meditation, Drogen oder einfach nur durch Harmonie, 
Liebe und Frieden. Wie zum Beispiel Alex. 

Er ist Mitte vierzig, hat fünf Kinder, lebt getrennt von seiner Frau und ist Heroin abhängig. Er war noch nie auf einem 
Gathering und wusste selber nicht, warum er dort gelandet ist. Er ahnte, dass er während dieser Zeit Weisung für sein 

chaotisches Leben erhalten würde. Dann lernte er uns kennen. Sofort öffnete er sein Herz. Alex empfing neue Hoffnung und 
erfuhr die Liebe Gottes. Ich konnte ihm viel von den wunderbaren Plänen Gottes für sein Leben erzählen und für ihn beten. 
Alex sagte danach: “Der Grund weshalb ich hier gelandet bin ist, dass ich euch treffen sollte!” Ich bete, dass Alex ganz zu 
Jesus durchbricht und hoffe, dass wir uns bald wiedersehen.

Daniel Liechti


